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zu meinen neuen Aufga-
ben als Vizepräsident des
Deutschen Bundestages
zählt auch der Empfang
ausländischer Staats- und
Ehrengäste. Dabei gibt es
meist auch zu München
und den Menschen in un-
serer Stadt einen Bezug,
den ich dann anspreche.

Als Vizepräsident für
den Münchner Norden

So habe ich vor wenigen
Tagen den neugewählten
albanischen Parlamentsprä-
sidenten Ilir Meta zu einem
Gespräch empfangen. Da-
bei ging es vor allem um
wirtschaftliche Beziehun-
gen und den Frieden auf
dem Balkan, der auch für
die Landeshauptstadt un-
mittelbar von Bedeutung
ist. Bei den Menschen in Al-
banien ist die Reise von
Franz Josef Strauß 1984 un-
vergessen. Damals wurde
die Isolation Albaniens vom
Rest Europas durchbrochen.
Dieses 30-jährige Jubiläum
wollen wir zum Anlass neh-
men, die Beziehungen zwi-
schen München und Alba-
nien weiter zu vertiefen. 

Einen Tag später habe ich
den Regierungsbevoll-
mächtigten der kanadi-

schen Provinz Quebec, Mi-
chel Cote, in Berlin getrof-
fen. Auch hier ging es um
den Ausbau der Wirt-
schaftsbeziehungen und
damit die Sicherung hoch-
wertiger Arbeitsplätze in
München. Die Provinz Que-
bec unterhält ein eigenes
Büro nicht nur in Berlin,
sondern auch hier bei uns.
Interessant dabei ist, dass
das Berliner Büro von Mün-
chen aus geleitet wird.

Diese Woche werde ich
Ibrahim Boubacar Keita,
den Staatspräsidenten von
Mali, in Berlin empfangen.
Gesprächsinhalt werden
dabei die derzeit in Mali –
im Rahmen eines UN-Ein-
satzes – stationierten 174
deutschen Bundeswehrsol-
datinnen und -soldaten
sein. Gerade der Münchner
Norden, mit seinen Kaser-
nenanlagen, hat zu diesem
Thema einen besonderen
Bezug. 

Miteinander… für Mün-
chen.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


